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Veranstaltungen der GAD

Forum

Leitthema: Freiheit und menschliche

öffentliche Abendvorträge
Helferei Grossmünster

Breitingersaal, Kirchgasse 13, 8001 Zürich

Die Vorträge sind für die Mitglieder gratis,

Nichtmitglieder zahlen Fr. 10.-, Studierende Fr. 5.-

'von einem der auszieht, die Wahrheit zu finden'.
Über psychiatrische Gutachtertätigkeit

und ihre Dilemmata ...

Dr. med. Berthold Rothschild, Zürich

Was heisst ,sich entscheiden'?
Subjektivität und personale Freiheit

PD Dr. med. Dr. phil. Thomas Fuchs, Heidelberg

Vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Debatte um

die Willensfreiheit untersucht der Vortrag die Phäno-

menologie der Entscheidung. Sich-Entscheiden er-

weist sich dabei als ein offener, von der Zukunft her

zu verstehender Prozess, der in eine spontane Sinn-

und Kongruenzbildung mündet. Er ist daher weder

vollständig durch neuronale Mechanismen determi-

niert noch ausschließlich durch rationale Gründe

bestimmt.

Gesellschaft f ür hermeneutische
Anthropologie und Daseinsanalyse

Daseinsanalytisches Seminar

Natur

Donnerstag
3. November 2005

20.00 Uhr

Donnerstag
1. Dezember 2005

20.00 Uhr
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Eugöne Delacroix: Die Freiheit auf den Barrikaden (1830)
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Donnerstag
2. Februar 2006

20.00 Uhr

Triangulierung zur Freiheit?
Dr. phil. Jürgen Grieser, Zürich

"Nichts ist bedeutender in jedem Zustande als die

Dazwischenkunft eines Dritten ", wußte schon

Goethe.

Der, die oder das Dritte enareitert die dyadische zu

einer triadischen Konstellation, was eine Erweiterung

der Perspektive und mehr Freiheitsgrade bedeutet,

aber auch mehr Distanz und weniger Exklusivität in

der Beziehung. Das Symbol vermittelt als Drittes zwi-

schen dem Subjekt und dem Symbolisierten; der Vater

reguliert Nähe und Distanz zwischen Kind und

Mutter; die außerfamiliäre Kultur ermöglicht die

Ablösung des Kindes aus der Familie. So werden auf

unterschiedlichen Ebenen Beziehungen organisiert

und zugleich Abgrenzung und Autonomie ermög-

licht. Dem Zugewinn an Entwicklungsmöglichkeit und
individueller Freiheit steht dabei jeweils die Trauer-

arbeit gegenüber die zu leisten ist, wenn auf die

Befriedigung in der dyadischen Konstellation verzich-

tet wird. Das triangulierende Dritte bezieht sich auf

die symbolische Ordnung der Kultur als ein Viertes;

dieses Symbolsystem ermöglicht die Freiheit in der
Entwicklung und begrenzt sie zugleich.

Gesellschaft f ür hermeneütische
Anthropologie und Da*insanalyse

Daseinsanalytisches Seminar

Samstag

11. März 2006

09.30 - 16.30 Uhr

§

Tages-Seminar

Die Freiheit und ihre Widersacher im
20. Jahrhundert:
Trieb, Struktur, Gehirn
Philosophisches Einführungsreferat und Leitung:

Prof. Dr. phil. MichaelHampe, Zürich

Das genaue Programm wird den Mitgliedern später

zugestellt und auf der Homepage wwwgad-das.ch
bekannt gemacht.


